
(19) *DE102014102962B420151224*

(10) DE 10 2014 102 962 B4 2015.12.24

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2014 102 962.3
(22) Anmeldetag: 06.03.2014
(43) Offenlegungstag: 10.09.2015
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 24.12.2015

(51) Int Cl.: H04W 84/02 (2009.01)
H04W 92/04 (2009.01)
H04W 88/06 (2009.01)
H04W 48/18 (2009.01)
H04W 4/06 (2009.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §
2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber:
Unication Co. Ltd., New Taipei City, TW

(74) Vertreter:
Becker, Kurig, Straus, 80336 München, DE

(72) Erfinder:
Yeh, Shih-Tseng, New Taipei City, TW

(56) Ermittelter Stand der Technik:
US 2007 / 0 049 314 A1

(54) Bezeichnung: Funkruf-Kommunikationssystem zum Bereitstellen von Zweiwegekommunikation und Leitung
von Einwege-Funkruf-Gruppen

(57) Hauptanspruch: Funkruf-Kommunikationssystem, das
die Funktionen der Zweiwegekommunikation und Leitung
von Einwege-Funkrufgruppen bereitstellt, wobei das Sys-
tem mindestens aufweist:
einen ersten Sender (10) zum Senden von Entsende-
nachrichten oder Befehlen über einen Funkfrequenzkanal
(40) zu einem oder mehreren Funkrufempfängern (20) der
Funkrufgruppen;
einen Überwachungsserver (50) mit Funktionen für die Da-
tensammlung, Klassifikation, statistische Analyse und Ab-
frage; und
einen Warteschlangenserver (90), der mit dem Überwa-
chungsserver (50) und einem zweiten Sender verbunden
ist, und der verwendet wird, um die Nachrichten über den
Funkfrequenzkanal (40) zu senden;
wobei der Überwachungsserver (50) mindestens einen
Multiplex-Prozessor (51), eine Datenbank (52) und ein In-
ternet-Kommunikationsmodul (53) aufweist, wobei der Mul-
tiplex-Prozessor (51) jeweils mit der Datenbank (52) und
mit dem Internet-Kommunikationsmodul (53) gekoppelt ist,
wobei der Multiplex-Prozessor (51) weiter angepasst ist,
Online-Registrierungen von beliebigen Internet-verbunde-
nen Funkrufempfänger-Gruppen durch das Internet-Kom-
munikationsmodul (53) für das Aufbauen einer Verbindung
anzunehmen und Nachrichten oder Daten von dem In-
ternet-Kommunikationsmodul (53) zum Durchführen einer
Klassifikation/statistischen Analyse gemäß einem Identifi-
kationscode jeder Gruppe und/oder einem Identifikations-
code jedes Gruppenmitglieds zu empfangen und der Mul-
tiplex-Prozessor (51) danach die Identifikationscodes, die
Online-Registrierungen, die Entsendenachrichten und die
Daten in der Datenbank (52) speichert;
wobei der Überwachungsserver (50) sich ferner mit einem
GSM/GPRS-System (70) durch das Internet-Kommunika-

tionsmodul (53) zum Empfangen/Übertragen von Bestä-
tigungsnachrichten oder anderen Nachrichten von jedem
Funkruf-Empfänger (20) jeder Gruppe mittels des GSM/
GPRS-Systems (70) und zum Weiterleiten der von dem
ersten Sender (10) an einen bestimmten Funkrufempfän-
ger gesendeten Nachrichten mittels des GSM/GPRS-Sys-
tems (70) verbindet;
wobei der erste Sender (10) sich ferner mit einem Compu-
ter (30), verwendet zum Verbinden des Überwachungsser-
vers (50) über das Internet (60) und zum Übertragen/Emp-
fangen von Nachrichten oder Befehlen von/zu dem Über-
wachungsserver (50) verbindet, wobei der erste Sender
(10) auch angepasst ist, über das Internet (60) auf die Da-
tenbank (52) des Überwachungsservers (50) zum ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Funkruf-Kommuni-
kationssystem zum Bereitstellen von Zweiwegekom-
munikation und Leitung (Verwaltung des Funkruf-
empfänger-Status und des Entsendens) für Einwege-
Funkruf-Gruppen, besonders einen Überwachungs-
server, der für Notfallrettungsgruppen zum Durch-
führen der Zweiwegekommunikation zwischen dem
Sender (Konsole), der von einem Leiter/Komman-
danten bedient wird, und Funkrufempfängern, die
von den Gruppenmitgliedern in einem traditionel-
len Einwegekommunikationssystem mit sich getra-
gen werden, bereitgestellt wird. Der Überwachungs-
server hat Funktionen der Sammlung, Klassifizie-
rung, statistischen Analyse und Abfrage von Daten,
wobei die Daten Entsendenachrichten, die von dem
Leiter/Kommandanten (Entsendezentrum) gesendet
wurden, und Bestätigungsnachrichten oder andere
Anfragen, die von den Gruppenmitgliedern gesen-
det wurden, aufweisen, und Funkruf-Gruppen, die
sich dem Überwachungsserver angeschlossen ha-
ben, bereitgestellt werden, um die Fähigkeit der Füh-
rung, der Verwaltung und der Kommunikation zu ver-
bessern.

[0002] Im Allgemeinen nehmen Notfallrettungsgrup-
pen wie beispielsweise die Polizei, medizinische
Gruppen, militärische Teams oder Katastrophenhilfe-
Teams normalerweise Funkrufempfänger als Mittel
zur Kommunikation zum Entsenden und Benachrich-
tigen über einen Notfall mit sich. Wie in Fig. 1 gezeigt
weist das Hauptgerät jeder Gruppe mindestens ei-
nen Sender 10, der von einem Leiter zum Übertragen
von Funkruf/RF-Nachrichten verwendet wird, und ei-
nen Sprach/Text-Funkrufempfänger 20, der von je-
dem Gruppenmitglied mit sich getragen wird, auf und
weist ferner einen stationären/mobilen Regenerator
(nicht gezeigt) zum Erweitern der Kommunikations-
reichweite einer Gruppe auf. Allerdings kann der tra-
ditionelle Funkempfänger als Einwegekommunikati-
onsgerät nur Nachrichten empfangen aber führt auf-
grund des Fehlens einer Sendeschaltung nicht das
Senden durch.

[0003] Der Sender 10 des Funkruf-Kommunikations-
systems weist ferner eine stationäre/mobile Konso-
le, typischerweise mit einem Computer 30, auf. In je-
dem Fall hat der Sender 10, der als für eine einzel-
ne Funkrufgruppe dediziertes Sendegerät betrachtet
wird, nicht die Funktion der Datensammlung, Klas-
sifikation und statistischen Analyse, ermöglicht es
den Gruppenmitgliedern nicht, sich mit dem Com-
puter 30 oder Datenbanken der Konsole durch den
Funkrufempfänger 20 zum Abholen oder Anfordern
von Nachrichten zu verbinden und ermöglicht nicht
Nachrichten, die von Funkrufempfängern zurück zu
der Konsole gesendet werden. Deshalb können sich
die Gruppenmitglieder nicht mit dem Leiter/Komman-
danten in der Art einer Zweiwegekommunikation ver-

binden. Weiterhin sind für allgemeine kleine Grup-
pen von Nutzern von Funkrufempfängern 20 die Kos-
ten für den Kauf und die Unterhaltung der traditio-
nellen Konsolenausstattung entsprechend zu hoch,
als dass sie sich kleine Gruppen leisten könnten. Die
oben beschriebenen Hürden können dazu führen,
dass Funkrufgruppen dabei scheitern, die Erforder-
nisse der Führung und der Verwaltung effektiv durch-
zuführen.

[0004] Im Lichte des Problems des traditionellen Ein-
wegefunkrufkommunikationssystems, das nur Ein-
wegekommunikation ohne Funktionen der Samm-
lung, Klassifikation und statistischen Analyse von Da-
ten durchführen kann ist es deshalb nötig, ein neu-
es Funkrufkommunikationssystem als Einwegefunk-
rufkommunikationssystem bereitzustellen, so dass
das traditionelle Einwegefunkrufkommunikationssys-
tem einen Überwachungsserver verwendet, der ei-
ne Funktion zur Leitung und Zweiwegekommunikati-
on zwischen dem Leiter und den Gruppenmitgliedern
bereitstellt.

[0005] Die Druckschrift US 2007/0049314 A1 be-
trifft ein „Push-to-talk”-Gruppenrufsystem zur Ver-
wendung als drahtloses Kommunikationssystem mit
einer Einsatzleitungs- und Gruppenkommunikations-
funktion. Das PTT-Gruppenrufsystem kann als Kom-
munikationsnetz für öffentliche Sicherheit verwen-
det werden, das Erstmeldern und anderem Perso-
nal ermöglicht, Rufe von einer zentralen Einsatzlei-
tung zu empfangen, und das Punkt-zu-Mehrpunkt-
Rufe innerhalb eingerichteter Funkruf-Gruppen er-
möglicht. Das Gruppenrufsystem verwendet Paket-
datenübertragungen wie beispielsweise Voice-over-
IP und kann Sprache, Nicht-Sprach-Informationen
und Multimedia-Datenströme wie Video übertragen.

[0006] Dementsprechend ist es ein Ziel der Er-
findung, einen Überwachungsserver bereitzustellen,
der für ein Einwegekommunikationssystem geeig-
net ist und mittels welchem sich Funkruf-Gruppen
für Notfallhilfe oder andere geschlossene Gruppen
bei dem Überwachungsserver über das Internet oder
das Web registrieren können, um sich dem Überwa-
chungsserver zum Durchführen von Zweiwegekom-
munikation anzuschließen.

[0007] Ein anderes Ziel der Erfindung ist es, ei-
nen Überwachungsserver bereitzustellen, der für ein
Einwegekommunikationssystem geeignet ist, mittels
welchem mehrere Gruppen gleichzeitig den Überwa-
chungsserver verwenden können, um die Kosten für
die Herstellung und die Unterhaltung des Überwa-
chungsservers für kleine Funkruf-Gruppen zu redu-
zieren.

[0008] Zum Erreichen der obigen Ziele weist ein
Funkruf-Kommunikationssystem (in anderen Worten
ein Paging-Kommunikationssystem), das die Funk-
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tionen der Zweiwegekommunikation und Leitung von
Einwege-Funkrufgruppen bereitstellt, mindestens ei-
nen Sender, der von einem Leiter/Kommandanten ei-
ner Funkruf-Gruppe (in andern Worten Paging-Grup-
pe) bedient wird und Sprach/Text-Funkrufempfänger
(in anderen Worten Pager), die von jedem Gruppen-
mitglied mit sich getragen werden und ferner einen
Überwachungsserver auf.

[0009] Gemäß der Erfindung weist der Überwa-
chungsserver mindestens einen Multiplex-Prozessor,
eine Datenbank und ein Internet-Kommunikations-
modul auf, wobei der Multiplex-Prozessor jeweils
mit der Datenbank und mit dem Internet-Kommuni-
kationsmodul gekoppelt ist. Der Multiplex-Prozessor
kann eine Online-Registrierung von beliebigen Inter-
net-verbundenen Funkrufempfänger-Gruppen durch
das Internet-Kommunikationsmodul für das Aufbau-
en einer Verbindung annehmen und kann Nachrich-
ten oder Daten von dem Internet-Kommunikations-
modul zum Durchführen einer Klassifikation/statisti-
schen Analyse gemäß einem Identifikationscode (ID)
jeder Gruppe und/oder einem Identifikationscode je-
des Gruppenmitglieds empfangen und danach einen
Speichervorgang in der Datenbank ausführen.

[0010] Gemäß der Erfindung kann sich der Überwa-
chungsserver ferner mit einem GSM/GPRS-System
durch das Internet-Kommunikationsmodul zum Emp-
fangen/Übertragen von Kurznachrichten oder an-
deren Nachrichten (inklusive Befehlen) von/zu den
Funkruf-Empfängern jeder Gruppe mittels des GSM/
GPRS-Systems verbinden.

[0011] Gemäß der Erfindung kann der Sender (Kon-
sole) sich ferner mit einem Computer verbinden, ver-
wendet zum Verbinden des Überwachungsservers
über das Internet und Übertragen/Empfangen von
Nachrichten (oder Befehlen) von/zu dem Überwa-
chungsserver. Der Sender kann auch über das In-
ternet auf die Datenbank des Überwachungsservers
zum Abfragen oder Verfolgen aller Status und der von
den Funkrufempfängern der Gruppenmitglieder in Er-
widerung gesendeten Nachrichten zugreifen.

[0012] Gemäß der Erfindung weisen die mehreren
Funkrufempfänger ferner ein GSM-Kommunikations-
modul auf, verwendet zum Verbinden des Überwa-
chungsservers über das GSM/GPRS-System und
Übermitteln/Empfangen von Bestätigungsnachrich-
ten (ACKs) oder andern Nachrichten (oder Befehlen)
in Form von SMS oder GPRS von/zu dem Überwa-
chungsserver und der Funkrufempfänger kann über
das GSM/GPRS-System auf die Datenbank zum Ab-
fragen der von dem Sender gesendeten Nachricht zu-
greifen oder kann von dem Überwachungsserver ver-
langen, dass er die Nachricht erneut sendet.

[0013] Gemäß der Erfindung kann sich in der Pra-
xis eine beliebige Funkrufempfänger-Gruppe eines

Einwege-Funkruf-Kommunikationssystems mit dem
Überwachungsserver über das Internet registrieren
und nach dem Verbinden mit dem Überwachungsser-
ver kann der Leiter (oder der Kommandant) und jedes
Mitglied in der Gruppe Nachrichten (inklusive der Ent-
sende-Nachrichten, die von dem Leiter übertragen
werden und Bestätigungsnachrichten oder Befehle,
die von den Gruppenmitgliedern gesendet werden)
an den Überwachungsserver zur Klassifikation/sta-
tistischen Analyse und Speichern in der Datenbank
gemäß dem von der Registrierung erhaltenen Iden-
tifikationscode der Gruppe und/oder jedes Mitglieds
übertragen und der Überwachungsserver ermöglicht
es dadurch allen Gruppenmitgliedern, auf die Daten-
bank über das Internet oder das GSM/GPRS-Sys-
tem zum Durchstöbern und Aneignen der benötig-
ten Nachricht basierend auf dem Identifikationscode
der Gruppe und/oder individuellen Registrierung zu-
zugreifen, so dass der Gruppe die Fähigkeit der Zwei-
wegekommunikation gegeben wird.

[0014] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht, die ein
Einwege-Kommunikationssystem für eine traditionel-
le Funkruf-Gruppe zeigt;

[0015] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht, die ein
System einer Ausführungsform der Erfindung zeigt.

[0016] Fig. 3 ist ein Schaltungsblockdiagramm eines
Überwachungsservers und eine schematische An-
sicht, die eine Systemverbindung der Erfindung zeigt;
und

[0017] Fig. 4 ist eine schematische Ansicht, die ein
System in einer anderen Ausführungsform der Erfin-
dung zeigt.

[0018] Wie in Fig. 2 gezeigt, weist ein Funkruf-Kom-
munikationssystem, das Funktionen für die Zweiwe-
gekommunikation und die (Aufsichts-)Leitung für Ein-
wege-Funkrufgruppen bereitstellt, mindestens einen
Sender 10 auf, der von einem Leiter oder einem Kom-
mandanten einer Funkrufgruppe verwendet wird, und
Sprach/Text-Funkrufempfänger 20, die von jedem
Gruppenmitglied mit sich getragen werden, wobei der
Sender 10 Entsende-Nachrichten oder Befehle über
einen Funkfrequenzkanal 40 (RF-Kanal) an ein oder
mehrere Funkrufempfänger 20 überträgt. Das Funk-
rufkommunikationssystem weist ferner einen Über-
wachungsserver 50 auf, der Funktionen zur Daten-
sammlung, Klassifikation, statistischen Analyse und
Abfrage hat.

[0019] Der in Fig. 3 gezeigte Überwachungsserver
50 weist mindestens einen Multiplex-Prozessor 51,
eine Datenbank und ein Internetkommunikationsmo-
dul 53 auf, wobei der Multiplex-Prozessor 51 jeweils
mit der Datenbank 52 und dem Internetkommunika-
tionsmodul 53 gekoppelt ist. Der Multiplex-Prozes-
sor 51 kann eine Online-Registrierung von beliebi-
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gen Internet-verbundenen Funkrufempfänger-Grup-
pen durch das Internet-Kommunikationsmodul 53 für
das Aufbauen einer Verbindung annehmen und kann
Nachrichten oder Daten von dem Internet-Kommuni-
kationsmodul 53 zum Durchführen einer Klassifika-
tion/statistischen Analyse gemäß einem Identifikati-
onscode (ID) jeder Gruppe und/oder einem Identifi-
kationscode jedes Gruppenmitglieds empfangen und
danach einen Speichervorgang in der Datenbank 52
durchführen.

[0020] Der Überwachungsserver 50 kann sich ferner
mit einem GSM/GPRS-System 70 durch das Internet-
Kommunikationsmodul 53 zum Empfangen/Übertra-
gen von Kurznachrichten oder anderen Nachrichten
von/zu den Funkruf-Empfängern 20 jeder Gruppe
mittels des GSM/GPRS-Systems 70 und zum Weiter-
leiten der Nachrichten von dem Sender 10 an einen
bestimmten Funkrufempfänger 20 mittels des GSM/
GPRS-Systems 70 verbinden.

[0021] Der Sender 10 kann sich ferner mit einem
Computer 30 als Konsole oder einem Entsendezen-
trum, verwendet von dem Leiter oder Kommandanten
der Gruppe, verbinden. Der Computer 30 wird zum
Verbinden des Überwachungsservers 50 über das In-
ternet 60 und Übertragen/Empfangen von Nachrich-
ten (oder Befehlen) von/zu dem Überwachungsser-
ver 50 verwendet. Der Sender 10 kann auch über das
Internet 60 auf die Datenbank 52 des Überwachungs-
servers 50 zum Abfragen oder Verfolgen der von den
Funkrufempfängern der Gruppenmitglieder in Erwi-
derung gesendeten Status und Nachrichten zugrei-
fen.

[0022] Die mehreren Funkrufempfänger 20 weisen
ferner ein GSM-Kommunikationsmodul 21 auf, ver-
wendet zum Verbinden des Überwachungsservers
50 über das GSM/GPRS-System 70 und Übermitteln/
Empfangen von Bestätigungsnachrichten (ACKs)
oder anderen Nachrichten (oder Befehlen) in Form
von SMS oder GPRS von/zu dem Überwachungsser-
ver 50 und der Funkrufempfänger 20 kann über das
GSM/GPRS-System 70 und das Internet auf die Da-
tenbank 52 zum Abfragen der gespeicherten Nach-
richt zugreifen oder der Funkrufempfänger 20 kann
von dem Überwachungsserver 50 verlangen, dass er
die zu einem bestimmten Zeitpunkt von dem Sender
10 gesendete Nachricht erneut sendet oder weiterlei-
tet. Beispielsweise kann der Inhalt der von dem Funk-
rufempfänger 20 gesendeten Nachricht Positionsin-
formation oder einen Status wie „abgeschaltet”, „in
Pause”, „außer Reichweite”, „auf Standby”, „Auftrag
akzeptiert”, „Auftrag abgelehnt” oder „muss um eine
Stunde verschieben” und so weiter aufweisen.

[0023] Wie oben beschrieben kann, bezugnehmend
auf Fig. 2 und Fig. 4, wenn ein Einwegekommunikati-
onssystem verwendet wird, das keine Zweiwegekom-
munikation zwischen einem Sender (Leiter/Komman-

dant) und Gruppenmitgliedern durchführt, der Über-
wachungsserver 50 der Funkrufgruppe Zugang zum
Internet zum Registrieren zum Beitreten zu dem Ser-
vice-System des Überwachungsservers 50 bereit-
stellen, so dass der Sender 10 jeder Funkrufgruppe
gleichzeitig die Verbindung zu dem Überwachungs-
server 50 über das Internet 60 herstellen kann und so
dass die Funkrufempfänger 20 jeder Funkrufempfän-
gergruppe die Verbindung zu dem Überwachungs-
server 50 mittels des GSM/GPRS-Systems 70 her-
stellen können, um den Überwachungsserver einfa-
cher als Brücke für die Zweiwegekommunikation zwi-
schen dem Leiter oder dem Kommandanten und den
Gruppenmitgliedern in jeder Funkrufgruppe verwen-
den zu können.

[0024] Wie oben beschrieben muss der Leiter oder
Kommandant irgendeiner Funkrufgruppe während
der Registrierung einer Funkrufgruppe bei dem Über-
wachungsserver 50 am Computer 30 arbeiten und
überträgt den Identifikationscode und den Namen der
Funkrufgruppe und den Identifikationscode und den
Namen aller Gruppenmitglieder und so weiter über
das Internet 60 zu dem Überwachungsserver 50 und
baut Daten zur Verwaltung auf, um die Registrie-
rungsprozedur zu beenden, um nach dem Empfan-
gen einer Bestätigung (ACK) einer der Benutzer des
Überwachungsservers 50 zu werden und die Verbin-
dung zu vervollständigen.

[0025] Der Überwachungsserver 50 kann gleichzei-
tig die Nachrichten von den Sendern 10 mehrerer
Gruppen oder Funkrufempfänger 20 von Gruppen-
mitgliedern empfangen, inklusive Entsendenachrich-
ten oder Bestätigungsnachrichten, und kann eine
Klassifikation und statistische Analyse für die emp-
fangenen Nachrichten gemäß dem Identifikations-
code der Funkrufgruppe und der Gruppenmitglieder
davon durchführen und dann in der Datenbank 52
speichern und ferner kann der Überwachungsserver
50 ein Datenverwaltungsprogramm 55 initiieren, das
die empfangenen Nachrichten oder die empfange-
ne Information in der Form von mehreren Seiten in
der Datenbank 52 als eine individuelle Datei gemäß
dem Identifikationscode der Funkrufgruppe und/oder
der Kategorie der Information speichert, so dass der
Leiter (inklusive dem Kommandanten oder anderen
Gruppenmitgliedern) durch den Computer 30 oder ir-
gendwelche andere Computer zum Abfragen gemäß
dem registrierten Identifikationscode zugreifen kann.
Der Computer kann ein PC (Personal Computer),
Laptop, Handy, Panel-PC und so weiter sein.

[0026] Der Überwachungsserver 50 weist ferner
eine Sprach/Text-Konvertierungsschaltung 56 oder
Sprach/Text-Konvertierungssoftware auf und kann
automatisch eine erhaltene Sprachnachricht als Re-
aktion auf die Anforderung nach der Nachricht oder
die von dem Sender 10 oder dem Funkrufempfänger
20 gesendeten Befehle in eine Textnachricht umwan-
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deln und dann in der Datenbank 52 speichern und
ferner kann der Überwachungsserver 50 als Reakti-
on auf die Anforderung nach der Nachricht oder den
von dem Sender 10 oder dem Funkrufempfänger 20
gesendeten Befehlen automatisch die Textnachricht
oder die umgewandelten Befehle an einen bestimm-
ten Sender 10 oder einen bestimmten Funkrufemp-
fänger weiterleiten.

[0027] Die von dem Sender 10 jeder Gruppe an
den Überwachungsserver 50 gesendete Nachricht
weist mindestens den Identifikationscode der Grup-
pe, die Sendezeit der Nachricht, eine Entsende-
(Text/Sprach-)Nachricht und/oder Steuerungsbefeh-
le auf und die von dem Funkrufempfänger der Grup-
penmitglieder gesendete Nachricht weist den Iden-
tifikationscode der Gruppe bzw. den persönlichen
Identifikationscode auf und weist mindestens ei-
nes von der Nachrichtensendezeit, dem Gerätesta-
tus, dem Empfangsstatus, GPS-Ortsinformation oder
dem Steuerbefehlausführungsstatus für die Klassifi-
kation und das Einbetten in entsprechende Seiten auf
und der Überwachungsserver 50 ermöglicht es jedem
Internet-verbundenen Computer, zum Abfragen zu-
zugreifen.

[0028] Weiter mit Bezug auf Fig. 4 weist das Sys-
tem ferner eine Audioüberwachungseinrichtung 80
auf und die Audioüberwachungseinrichtung 80 weist
ein Drahtlos-Empfangsmodul 81 auf, verwendet zum
Überwachen über den Funkfrequenzkanal 40 und
zum Empfangen von Nachrichten, beispielsweise
Entsendenachrichten oder Betriebsbefehle zum Än-
dern des Status eines Funkrufempfängers, von dem
Sender 10 und verwendet zum Weiterleiten an den
Überwachungsserver 50 durch die Verbindung des
Internet/Web-Systems und des Überwachungsser-
vers 50, der danach eine Klassifikation/statistischen
Analyse durchführt und gemäß dem Identifikations-
code, den die Nachrichten mit sich bringen, speichert,
so dass die Ziele und Effekte der Erfindung erreicht
werden.

[0029] In dieser Ausführungsform weist die oben be-
schriebene Audioüberwachungseinrichtung 80 einen
Funkrufempfänger und eine Basis, z. B. eine Lade-
schale, auf, in der der Funkrufempfänger aufrecht
steht, und die Basis ist mit dem Computer 30 ver-
bunden, der die empfangene Nachricht von der Au-
dioüberwachungseinrichtung 80 über das Internet 60
zu dem Überwachungsserver 50 als Sicherungskopie
übermittelt, um die gespeicherte Nachricht zu dem
Funkrufempfänger 20, der die gespeicherte Nach-
richt später braucht, erneut zu übertragen oder wei-
terzuleiten.

[0030] Wie oben kann der Überwachungsserver 50
eine Verbindung mit einem Warteschlangenserver 90
wie in Fig. 4 herstellen und der Warteschlangen-
server 90 ist mindestens mit einem anderen Sender

verbunden, der zum Übertragen von Nachrichten an
Funkrufempfänger durch den Funkfrequenzkanal 40
verwendet wird. Im Übrigen kann der Warteschlan-
genserver 90 ein eingebautes oder externes Gerät
des Überwachungsservers 50 sein. Wenn mehrere
von ein oder mehreren Gruppen gesendete Nach-
richten gleichzeitig gesendet werden müssen, kann
der Warteschlangenserver 90 die Nachrichten oder
die Befehle, die der Überwachungsserver 50 senden
wird, erhalten und die Nachricht, die zu jedem Funk-
rufempfänger gesendet werden muss, durch den an-
deren Sender über den Funkfrequenzkanal 40 in der
zeitlichen Reihenfolge, in der der Überwachungsser-
ver 50 die Nachrichten empfängt, senden.

[0031] Die Erfindung kann in anderen Ausführungs-
formen innerhalb des Bereichs der Ansprüche ausge-
führt werden. Entsprechend sollen die Beispiele und
Ausführungsformen in jeglicher Hinsicht als beispiel-
haft und nicht einschränkend für die von den Ansprü-
chen definierte Erfindung betrachtet werden.

Patentansprüche

1.  Funkruf-Kommunikationssystem, das die Funk-
tionen der Zweiwegekommunikation und Leitung von
Einwege-Funkrufgruppen bereitstellt, wobei das Sys-
tem mindestens aufweist:
einen ersten Sender (10) zum Senden von Entsende-
nachrichten oder Befehlen über einen Funkfrequenz-
kanal (40) zu einem oder mehreren Funkrufempfän-
gern (20) der Funkrufgruppen;
einen Überwachungsserver (50) mit Funktionen für
die Datensammlung, Klassifikation, statistische Ana-
lyse und Abfrage; und
einen Warteschlangenserver (90), der mit dem Über-
wachungsserver (50) und einem zweiten Sender ver-
bunden ist, und der verwendet wird, um die Nachrich-
ten über den Funkfrequenzkanal (40) zu senden;
wobei der Überwachungsserver (50) mindestens ei-
nen Multiplex-Prozessor (51), eine Datenbank (52)
und ein Internet-Kommunikationsmodul (53) auf-
weist, wobei der Multiplex-Prozessor (51) jeweils mit
der Datenbank (52) und mit dem Internet-Kommu-
nikationsmodul (53) gekoppelt ist, wobei der Multi-
plex-Prozessor (51) weiter angepasst ist, Online-Re-
gistrierungen von beliebigen Internet-verbundenen
Funkrufempfänger-Gruppen durch das Internet-Kom-
munikationsmodul (53) für das Aufbauen einer Ver-
bindung anzunehmen und Nachrichten oder Daten
von dem Internet-Kommunikationsmodul (53) zum
Durchführen einer Klassifikation/statistischen Analy-
se gemäß einem Identifikationscode jeder Gruppe
und/oder einem Identifikationscode jedes Gruppen-
mitglieds zu empfangen und der Multiplex-Prozessor
(51) danach die Identifikationscodes, die Online-Re-
gistrierungen, die Entsendenachrichten und die Da-
ten in der Datenbank (52) speichert;
wobei der Überwachungsserver (50) sich ferner mit
einem GSM/GPRS-System (70) durch das Internet-
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Kommunikationsmodul (53) zum Empfangen/Über-
tragen von Bestätigungsnachrichten oder anderen
Nachrichten von jedem Funkruf-Empfänger (20) je-
der Gruppe mittels des GSM/GPRS-Systems (70)
und zum Weiterleiten der von dem ersten Sender
(10) an einen bestimmten Funkrufempfänger gesen-
deten Nachrichten mittels des GSM/GPRS-Systems
(70) verbindet;
wobei der erste Sender (10) sich ferner mit einem
Computer (30), verwendet zum Verbinden des Über-
wachungsservers (50) über das Internet (60) und zum
Übertragen/Empfangen von Nachrichten oder Befeh-
len von/zu dem Überwachungsserver (50) verbindet,
wobei der erste Sender (10) auch angepasst ist, über
das Internet (60) auf die Datenbank (52) des Überwa-
chungsservers (50) zum Abfragen oder Verfolgen der
von den Funkrufempfängern (20) der Funkrufgrup-
pen in Erwiderung gesendeten Nachrichten zuzugrei-
fen;
wobei der Überwachungsserver (50) ferner geeignet
ist, automatisch von dem ersten Sender (10) emp-
fangene Sprachnachrichten in Textnachrichten um-
zuwandeln und dann die Textnachrichten gemäß den
Identifikationscodes der Funkrufgruppen in der Da-
tenbank (52) zu speichern;
wobei die Funkrufempfänger (20) ferner ein GSM-
Kommunikationsmodul (21) aufweisen, verwendet
zum Verbinden des Überwachungsservers (50) über
das GSM/GPRS-System (70) und Übermitteln/Emp-
fangen von Bestätigungsnachrichten oder anderen
Nachrichten oder Befehlen in Form von SMS oder
GPRS von/zu dem Überwachungsserver (50) und
der Funkrufempfänger auch angepasst ist, über das
GSM/GPRS-System (70) auf die Datenbank (52) zum
Abfragen der von dem ersten Sender (10) gesen-
deten Nachricht zuzugreifen oder von dem Überwa-
chungsserver (50) zu verlangen, dass er die Nach-
richt erneut sendet; und
wobei, wenn mehrere Nachrichten von einer oder
mehreren Funkrufgruppen gleichzeitig gesendet wer-
den müssen, der Warteschlangenserver (90) geeig-
net ist, die Nachrichten, die gesendet werden müs-
sen, von dem Überwachungsserver (50) zu erhalten
und dann diese Nachrichten an jeden Funkrufemp-
fänger (20) durch den zweiten Sender in der zeit-
lichen Reihenfolge zu senden, in der der Überwa-
chungsserver (50) die Nachrichten empfängt.

2.    Funkruf-Kommunikationssystem gemäß An-
spruch 1, wobei der Überwachungsserver (50) ein
Datenverwaltungsprogramm (55) aufweist, verwen-
det zum Zeigen der Nachrichten oder Information,
die aus dem Prozess zur Klassifikation/statistischen
Analyse hervorgegangen ist und dann in der Daten-
bank (52) gespeichert wurde, auf dem Computerbild-
schirm (30) in der Form von mehreren Seiten entspre-
chend den Identifikationscodes von Funkrufgruppen
oder der Kategorie der Online-Registrierungen, der
Entsendenachrichten, und der Daten.

3.    Funkruf-Kommunikationssystem gemäß An-
spruch 1 oder 2, wobei die von dem ersten Sen-
der (10) zu dem Überwachungsserver (50) gesende-
ten Nachrichten mindestens die Identifikationscodes
der Funkrufgruppen, mindestens eine Nachrichten-
sendezeit, die Entsendenachrichten und/oder Steu-
erbefehle aufweisen.

4.  Funkruf-Kommunikationssystem gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 3, wobei die von dem Funkruf-
empfänger (20) in einer beliebigen Funkrufgruppe in
der Form einer Bestätigungsnachricht an den Über-
wachungsserver (50) gesendeten Nachrichten um-
fassen: die Identifikationscodes der Funkrufgruppen,
einen persönlichen Identifikationscode, mindestens
eine Nachrichtensendezeit, einen Gerätestatus, ei-
nen Empfangsstatus, eine GPS-Ortsinformation, und
einen Steuerbefehlausführungsstatus.

5.  Funkruf-Kommunikationssystem gemäß einem
der Ansprüche 3 oder 4, wobei der Überwachungs-
server (50) ferner angepasst ist, automatisch Nach-
richten oder Befehle an den ersten Sender (10) oder
die Funkrufemfänger (20) in den Funkrufgruppen in
Reaktion auf die Anforderung der Nachrichten oder
der Steuerbefehle von dem ersten Sender (10) oder
dem Funkrufempfänger (20) weiterzuleiten.

6.  Funkruf-Kommunikationssystem gemäß einem
der Ansprüche 4 oder 5, wobei das System ferner
eine Audioüberwachungseinrichtung (80) aufweist,
und wobei die Audioüberwachungseinrichtung (80)
ein Drahtlos-Empfangsmodul (81) aufweist, verwen-
det zum Audio-Überwachen und Empfangen der über
den Funkfrequenzkanal (40) von dem ersten Sen-
der (10) gesendeten Nachrichten und danach die Au-
dioüberwachungseinrichtung (80) die Nachrichten an
den Überwachungsserver (50) durch die Verbindung
des Internet-Systems (60) und des Überwachungs-
servers (50) weiterleitet, wobei der Überwachungs-
server (50) letztlich die Klassifikation der Nachrich-
ten durch Ausführen von Statistik ausführt, und dann
die Nachrichten gemäß den Identifikationscodes der
Funkrufgruppen oder/und den persönlichen Identifi-
kationscodes in der Datenbank (52) speichert.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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